
Deutschen
Vereins zum Schutze -er Vogelwelt,

begründet unter Redaction von E .  v . S c h le c h te n d a l.
Vereinsmitglieder zahlen einen 

Jahres-Beitrag von fünf Mark 
und erhalten dafür die Monats­
schrift unentgeltlich u. postfrei. 
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

R ed ig irt von
Hofrath P rof. Dr. Liebe in Gera, 

zweitem Vorsitzenden des V ere in s, 
Dr. Frenzel, Dr. R ey , 

S t r . - J n s p .  T hiele.

Zahlungen werden an den Ren­
danten d. Ver. Herrn Meldeamts­
Assistent Rohmer in Zeitz erbeten.
Anzeigen der Vereinsmitglie­
der finden kostenfreie Aufnahme, 

soweit der Raum e s 'gestattet.

x^ . Jahrgang. September 18Nl- (zweite Lieferung). Dr. 14.
I n h a l t :  A n die geehrten V ereinsm itg lieder. —  P a u l  M a n g e l s d o r f f :  D ie  D re ifa rb en - 

kalliste (O u llis te  tr ie o lo r ) . (M it A bbildung  nach dem Leben in  B u n tfa rbend ruck .) E w a l d  Z i e ­
m e r :  E tw a s  vom  Sandkiebitz (Oda-ra-ärius e u ro n ie u s  6 lw .). L everkühns O rnitho log ischer Lese- 
c irke l.—  K l e i n e r e  M i t t h e i l u n g e n :  U eber V ogelnester. S p ra c h ta le n t des S t a a r e s .  P in g u in e  
a ls  W ette rp ropheten . —  L i t t e r a r i s c h e s .  —  A nzeigen.

A n  öie geehrten WerreinsrnitgLiederr.
Unser Vereinskassirer und R endan t, H err R o h m e r  in  Zeitz, hat u n s  die M it­

theilung gemacht, daß noch circa 2000 ./L B eiträge im  Rückstände sind. Nach früheren 
Beschlüssen.und eingeführtem B rauch wird H err R ohm er vom 15. October ab m it der 
Einziehung der B eiträge fü r 1890 durch Nachnahme m it der P o st vorgehen. W ir 
verabsäumen nicht, dies hierm it bekannt zu geben.

Gleichzeitig geben w ir noch bekannt, daß Ende dieses J a h re s  ein M itglieder- 
Verzeichniß herausgegeben werden wird. S o llten  V eränderungen im A ufenthalt oder 
S tan d es-E rh ö h u n g en  vorgekommen sein, welche der R endan tu r und uns bisher noch

27

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



3 7 4 P a u l  M a n g e l s d o r f f ,

nicht mitgetheilt worden sind, ersuchen w ir, diese M ittheilnng  unserm Rendanten, 
H errn  R ohm er, etwa mittelst Postkarte, bis zum 26. October freundlichst machen 
zu wollen.

Nach dem V organg anderer Gesellschaften scheinen verschiedene unserer M itglieder 
es a ls  recipirten Brauch anzusehen, daß die Ja h re s -B e iträ g e  durch Postnachnahme 
eingezogen werden. Dem  gegenüber möchten w ir ergebenst darauf aufmerksam machen, 
daß dies V erfahren kostspieliger ist, und daß außerdem daraus unserem Rendanten 
eine gar nicht unbedeutende extraordinäre M ühew altung erwächst.

Der Vereins - Vorstand. 

Die Dreifarbenkalliste (6aIIi8t6 irioolor).
V on P a u l  M a n g e l s d o r f f .

(M it A bbildung  nach dem Leben in  B untfarbendruck.)

I n  unendlicher W iederholung steil emporstrebender Berge, spitzgezackter Gipfel, 
langer Käm me, senkrecht abfallender kahler W ände, rundlicher H ügel, unverm ittelt 
hervorragender Felskegel, die alle scharf und gleichmäßig gefärbt, schließlich am 
Horizonte fast ohne jenen lieblich blauen D uft verschwimmen, der in  unserer ge­
m äßigten Zone schon die nächsten Berge zu um hüllen Pflegt, unsere Landschaft so 
anziehend macht und ih r einen so unendlichen Wechsel in der S tim m ung  verleiht, 
breitet sich von irgend einem höheren Berge gesehen, das Hochland der P rov inz  
R io  de Ja n e iro  aus.

B a ld  auf dieser bald auf jener S e ite  w ird die Fernsicht durch vorgeschobene 
Bergw ände und W aldkonturen verhindert und do rt, wo der Blick meilenweit dahin­
schweifen kann, sieht er nichts a ls  W ald. Bergrücken, deren Humusschicht nicht 
stark genug ist, um  große B äum e ernähren zu können, tragen ihn wenigstens a ls  
Buschwald, und wo an senkrechten B ergw änden irgend eine Unebenheit A nha lts­
punkte gewährte, da klammern die Rosetten riesiger Bromeliaceen, und in  dem von 
ihren W urzeln zusammengehaltenen Fleckchen H um us kümmert hier und da zwergig 
in S trauchform  irgend ein R epräsentant des U rw aldes, den Boden bereitend für 
nachkommende Geschlechter. Zwischen den B ergen schlängeln sich enge langestreckte 
T h äler und in ihrer M itte  rauschen Bäche und Flüßchen in  F ä llen  und Schnellen 
oder gleiten auf ebenerer B a h n  in gewundenem Laufe langsam er dahin , in  den 
tieferen T hälern  sich sammelnd und hier zu Flüssen und S trö m en  anschwellend. 
An dem lebenspendenden Elemente erheben sich rechts und links die Gehöfte und 
die H ütten der Einw ohner. V on hier aus ziehen sich Kaffee- und M aispflanzungen 
unterbrochen durch Weideplätze fü r die nothwendigen H austhiere und verlassene 
durch Stockausschlag zum Buschwald gewordene Felder an den Berglehnen hinauf, 
und durch alles dieses hindurch schimmern die rothen Lehmwege mit ihrem Schmuck 
goldfrüchtiger O rangen.

Hier überall, m it alleiniger Ausnahm e der höchsten B erggipfel, auf denen die
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